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Der Verein der Zeitungsverleger
e ind die Einleitungen zur Bildung einesIn g der Sag bheriege getroffen worden Die hervor

Wyenpſten Bitter thun ſich zuſammen zum Schutze der Preß
c d zur Wahrung der gemeinſamen Intereſſen des

itungsgewerbes Wer wollte die Nothwendigkeit einer ſolchen
iaßnahme verkennen wenn man ſieht in welchem Tone ſelbſt

an Gerichtsſtätte wo die Sachlichkeit und kühle Ruhe herrſchen
ſollte von den Zeitungen geſprochen wird Herr Landgerichts
direktor Branuſewetter hat nicht den Beruf ſich zum Vorkämpfer
der Preßfreiheit zu machen Aber was giebt ihm die Befug
niß Urtheile über die Preſſe zu ſprechen wie er es gethan
hat Herr Brauſewetter kann angeklagte Redacteure zu Strafen
verurtheilen was er auch reichlich gethan hat aber ein allge
meines Verdikt über die Preſſe zu fällen iſt nicht ſeines Amtes
Dazu kennt offenbar auch Herr Brauſewetter die thatſächlichen
Verhältniſſe viel zu wenig Er lebt am grünen Tiſch hat aber
keinen Zuſammenhang mit der Außenwelt wie ſein ganzes

erhalten zeigtuegerer Zeit iſt auch anläßlich der Auslegung des S 193

des Strafgeſetzbuches der von den berechtigten Intereſſen han
delt und anläßlich der Zuſtändigkeit des Gerichts in Preßſachen
vielfach von der Preßfreiheit geredet worden Wer erinnerte
ſich nicht weiter zahlreicher Einſchränkungen dieſer Freiheit die
nur zu ven Eigenthümlichkeiten des deutſchen Verfahreus ge
hören Der Zeugnißzwang hat hierzulande oft ſeltſame
Blüthen getrieben Man muthet einem Redacteur zu einen
Treubruch zu begehen ſeinen Gewährsmann zu verrathen ob
gleich jeder anſtändige Menſch eine ſolche Handlungsweiſe als
ehrlos anſieht Kann es der Rechtspflege zum Nuhme und dem
Geſetz zum Nutzen gereichen daß das Gericht gezwungen wird
von einem Zeugen eine bubenhafte Handlung zu fordern und
ſie nöthigenfalls durch Zwangsmittel und Strafen herbei
zuführen Wenn der Verein der Zeitungsverleger hier mit
ernſtem Bemühen überall den Sachverhalt ermiktelt und die
nöthigen Schritte bei der Regierung und den geſetzgebenden
Körpern thut um die Geſetze mit dem öffentlichen Rechts
bewußtſein in Einklang zu bringen ſo wird der Verein eine
heilſame und nothwendige Arbeit verrichten

Es thut auch noth jener übermäßigen Empfindlichkeit ent
egenzuwirken die heute noch im öffentlichen Leben Deutſch
ands herrſcht Jm Inſelreiche iſt jedermann der eine Rolle

im Volke ſpielen will ſich vollkommen bewußt daß er ſich der
öffentlichen Kritik auszuſetzen hat auch wenn ſie bisweilen das
berechtigte Maß überſchreitet leidenſchaftlich und verletzend
wird Jn England denkt kein Staatsmann entfernt daran
Strafanträge wegen Beleidigung zu ſtellen aus Anlaß ſeiner poli
tiſchen Thäktigkeit Man kann einen Miniſter einen Hanswurſt
einen Verräther einen Schürken nennen weil er einen Vor
ſchlag eingebracht oder eine Meinung vertreten hat die ſein
Gegner bekämpft Das läßt jeden Miniſter kalt Nur dann
werden Ehrverletzungen verfolgt wenn ſie den Privatcharakter
des Mannes autaſten Wenn man dem Miniſter nachſagen
würde er habe ſich beſtechen laſſen er habe betrügeriſche
Geſchäfte gemacht dann freilich würde eine Klage ſo wenig

ausbleiben wie mangels des Beweiſes der Wahrheit eine
harte Strafe Aber im politiſchen Kampfe ſtatt mit Gründen

mit Anklagen zu antworten das iſt eine Einrichtung die man
gegenwärtig nur noch vorzugsweiſe in Deutſchland kennt

Der alte Lucian erzählt eine hübſche Fabel Jnpiter geht
mit einem Landmann und plaudert mit ihm Der Landmann
nickt häufig mit dem Kopfe und pflichtet den Gründen Jupiter s
bei An einer Stelle aber erhebt er Zweifel und als dieſe
Zweifel nicht bald ſchwinden wollen wird Jupiter ärgerlich
und greift nach dem Donnerkeil Da lächelt der Landmann
und ſagt Jetzt ſehe ich Jupiter daß du unrecht haſt wie
immer wenn du den Donner gebrauchſt Wenn doch die Poli
tiker einigen Nutzen aus dieſer Fabel ziehen wollten Mit
Prozeſſen mit Verfolgungen mit dem Donnerkeil iſt noch nie
eine Sache gefördert worden Damit überzeugt man niemand
damit erregt man im Gegentheil nur neue Zweifel an der
RNichtigkeit der Sache Vielleicht veranſtaltet der Verein der

Zeitungsverleger eine neue Ausgabe von Lucian s Fabeln für
deutſche Staatsmänner und vielleicht widmet er auch deutſchen

freiheit un

Gerichten eine Abhandlung über die Bedeutung und
Geſtaltung der Preſſe Der Verein wird viel Gutes
ſtiften können wenn er thatkräftig und einig iſt
Wir ſehen bis jetzt Verleger von Zeitungen aller
Parteien in dem Verbande wie denn an der
alle Parteien intereſſirt ſind Der Verein wird nicht alles
erreichen aber er wird dazu beitragen können das Ziel zu
fördern daß man wie in England ſo auch in Dentſchland
das Wort vom Jnnius verſtehen lernt daß die Preßfreiheit
das Palladium aller übrigen Freiheiten iſt und eher das

arlament als die freie Preſſe entbehrt werden kann

Deutſches Reich
Hoff und PerfonalnachrichtenDerlin 10 Mai Der Kaiſer begab ſich heute in allFrübe vom Neuen algis nach Epe und deſichtate daſelbſt

pandau un tigte daſelbſtdie Bataillone des Kaiſerin Auguſta Regimenis Nach Schluß
a dann nahm der Kaiſer das Frühſtück mit den Offizieren

Preßfreiheit auch
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Das Urtheil in dem Maſſen preßprozeß
ten Berlin 10 Mai Wegen Heleidigung von Polizei
P en rch Berichte über die Auflöſung der Arbeitsloſen
g erſammlung vom 18 Januar hat die Strafkammer des

andgerichts am Mittwoch nicht weniger als 8 Redacteure
fortſchrittlicher und ſozialdemokratiſcher Zeitungen zu mehr
monatlichen Gefängniß bezw hohen Geldſtrafen verurfheilt

des

Ausführungsanweiſung

Die Begründung des Urtheils entſpricht vollkommen der Auf
faſſung welche der Vorſitzende der Strafkammer von Anfang
der Verhandlungen an als allein zuläſſig vertreten hat und
die durch die Ausſagen einer Reihe von Zeugen unter denen
fich auch der Oberſtlieutenant v Egidy befand nicht er
ſchüttert worden iſt Jndirekt trifft das Urtheil auch eine
Anzahl konſervativer nationalliberaler und antifemitiſcher
Blätter der Hauptſtadt deren Berichte über die Vorgänge
vom 18 Januar in der Hauptſache d h in der Beurtheilung
des Verhaltens der Polizeibeamten mit den von der Ver
urtheilung betroffenen Berichten übereinſtimmen Der Gerichts
hof iſt der Anſicht daß die Polizeibeamten ihre volle Pflicht
und Schuldigkeit gethan wenn ſie die Bildung von Anſamm
lungen zu verhindern ſuchten und eventuell die Menſchenmaſſen
zwangen auseinanderzugehen Der Widerſtand der Be
völkerung in der ſich wie eingangs behauptet war viele
jugendliche Leute die in Berlin hauptſächlich die Radaubrüder
bilden, befanden mußte gebrochen werden uſw Nur
ein einziger Punkt erſcheint dem Gericht diskutabel nämlich
ob es praktiſch iſt Beamte in Civil mit Gummiſchläuchen
auszurüſten Nach der Anſicht eines der vernonimenen
Polizeibeamten iſt das im höchſten Grade praktifch nämlich
das einzige Mittel in ſolchen Fällen dem Unfug ein Ende zu
machen Die Aufgabe dieſer verkleideten Beamten iſt in der
Verhandlung nicht hinlänglich klar geſtellt man erfährt nur
was ſie geleiſtet haben und daß einer derſelben da er von
einem Beamten in Uniform nicht bei Zeiten erkannt wurde
einen Säbelhieb über die Hand erhielt Ob auch noch andere
Leute als d Verkleideten alſo Arbeitsloſe mit Gummi
ſchläuchen operirten iſt wieder nicht feſtgeſtellt Für die öffent
liche Meinung und eine ſolche giebt es trotz der Ableugnmdes Vorſitzenden iſt die Frage ob die Polizeibeamten Anlaß

hatten ihre Maßregeln zu treffen als ob eine Erneuerung
der Skandalſcenen von 1892 geplanut ſei nicht hinlänglich auf
geklärt

Die Ausführung des Kommunalſteuergeſetzes
Die Auweiſung zur Ausführung des Kommunalabgaben

geſetzes iſt von den Miniſtern des Junern und der Finanzen
feſtgeſtellt Sie wird demnächſt den betheiligten Behörden
zugehen Und zwar liegt es den offiziöſen Berl Pol Nachrfel e in der Abſicht nicht nur den mit der Durchführung

eſetzes befagten Staatsbehörden ſondern allen Gemeinden
die Anweiſung zugänglich zu machen Dabei iſt, ſo ſchreibt
das genannte Organ weiter in erſter Linie die Rückſicht auf
die Ueberführung der jetzigen Ordnung der Kommunalſteuer
verhältniſſe in die durch das Kommunalabgabengeſetz vor
geſchriebene Ordnung der Dinge entſcheidend Bekanntlich iſt
einer der Hauptzwecke des Kommunalſteuergeſeges der der im
ſtaatlichen wie im kommunalen Intereſſe gleich bedenklichen
Ueberſpannung der Perſonalſteuer für Gemeindezwecke ein
Ende zu machen indem den Kommunen die Heranziehung der
anderen für Kommunalbeſteuerung vornehmlich geeigneten
Steuerquellen freigegeben iſt Dies Geſetz verfolgt den
Zweck die ſachgemäße Ausnutzung jener Steuerquellen vor
allem der Realſteuern herbeizuführen und ſo nicht allein der
übermäßigen Heranziehung der Perſonalſteuer für Gemeinde
zwecke vorzubeugen ſondern auch den Grundſatz feſter Ab
grenzung der Staats und der Gemeindefinanzen zu ermög
lichen Beide Ziele werden bei richtiger Behandlung der vom
Staate für die kommunale Beſteuerung freigegebenen Steuern
im Geſamnitbetrage von rund 102 Millionen M im Jahre
leicht zu erreichen ſein Die richtige Behandlung dieſer Quellen
namentlich für die Zeit des Ueberganges von dem jetzigen zu
dem vom 1 April 1895 ab giltigen Syſteme der Kommunal
beſteuerung herbeizuführen iſt die Hauptaufgabe der miniſteriellen

Dieſelbe wird zu dieſem Ende nicht
nur eine genaue Zuſammenſtellung deſſen enthalten wozu die
Gemeinden geſetzlich verpflichtet oder nur berechtigt ſind ſon
dern auch eine durch Schemata erläuterte Jnſtruktion für die
formell richtige Ausgeſtaltung der nach dem Kommunalabgaben
geſetz zuläſſigen beſonderen Steuern indirekten Steuer Hunde
ſteuer beſonderen Regl und Tinkonnunenſtenern Bauplatz
ſteuer uſw enthalten

Deutſchland und Spanien
Der Bundes rath hat ſich wie die Nat Lib Korr

mittheilt in ſeiner Plenarſitzung am Donnerstag mit dem
andelspolitiſchem Verhältniß zwiſchen dem
eiche und Spanien nach dem am 15 Mai bevorſtehen

den Ablaufe des viermal verlängerten Proviſoriums beſchäftigt
Es ſoll jetzt in Regierungskreiſen keine Neigung mehr beſtehen
ſich von Spanien wo dies zu einer Art vergnüglichen Sports
der Cortes geworden zu ſein ſcheint länger auf der Naſe
herumtanzen zu laſſen Es ſoll jetzt der autonome deutſche
Tarif in Kraft geſetzt werden bis die edlen Herren in Madrid
mürbe geworden ſind Wir können dies Verfahren nur billigen
nachdem unſere nationale Würde von einem ganz ſubalternen
Staat verletzt iſt Jn Spanien ſcheint man ſich einzubilden
gen noch immer in den Zeiten des ſeligen Bundes
ages

Das Bismarck Denkmal
Präſident von Levetzow erläßt eine Einladung zu einer

Sitzung des Centralkomitees zur Errichtung eines National
denkmals für den Fürſten Bismarck in der
Reichshauptſtadt auf Mittwoch den 23 Mai im neuen
Reichstagsgebände Auf der h ſteht die Beſchluß
faſſung über die Platzfrage Hierfür iſt bekanntlich ein Platz
vor dem weſtlichen Haupteingange des neuen Reichstags
gebäudes in Ausſicht genommen wofür auch die Zuſtimmung
des Kaiſers geſichert ſein dürfte Unmittelbar nach jener
Sitzung wird voransſichtlich eine Konkurrenz zur Ein

reichung von Entwürfen für das Denkmal ausgeſchriebey
werden

Aenderung der Geſchäftsordnung des
Abgeordnetenhauſes

In liberalen Abgeordnetenkreiſen meldet die Köln Ztg
trägt man ſich mit dem Plane einen dringen den Antrag
auf Abänderung der Geſchäftsordnung in dem
Rahmen einzubringen wie er bereits im Reichstage beſteht
alſo jedesmalige Feſtſtellung bezweifelter Beſchluüßfähig
keit durch Namens aufruf Bekanntlich hat Abg Rickert
eilte ſolche Abänderung in der letzten Sitzung des Abgeordneten
hauſes vor den Ferien angeregt

Sonntagsruhe im Eifenbahn Güterverkehr
Am 8 d M iſt im Reichs Eiſenbahnamte unter Theil

nahme von Vertretern der Regierungen von Preußen Bayern
Sachſen Württemberg Baden Heſſen Mecklenburg Schwerin
und Oldenburg über die Frage der Sonntagsruhe im
Eiſenbahn Güterverkehr weiter verhandelt worden
Auf Grund der von den einzelnen Regierungen angeſtellten
Erhebungen und der auf einigen Bahnnetzen namentlich den
preußiſchen Staatsbahnen bereits gemachten Erfahrungenwurde Einverſtändniß darüber erzielt daß es angängi in
werde auf allen deutſchen Eiſenbahnen den Guler

verkehr an Sonn und Feſttagen abgeſehen von den
Zeiten des ſtärkſten Verkehrs wenn auch nicht ganz einzuſtellen
ſo doch wefentlich einzuſchränken Es iſt in Ausſicht
genommen nach Beendigung der nöthigen Vorbereitungen in
dieſem Sinne weiter vorzugehen

Ein agrariſches Urtheil über den Bund
der Land wirthe

Jn recht bemerkenswerther Weiſe ſpricht ſich in einer in der
Nationalzeitung veröffentlichten Zuſchrift ein offenbar Sach

verſtändiger welcher ein Agrarier unterzeichnet über den
Bund der Landwirthe und deſſen Agitationsweiſe aus Nach
ein paar einleitenden Sätzen heißt es da

Die Jugend überſchreitet in ihrem Kraftbewußtſein leicht
das rechte Maß Dem jungen Bunde ging es ebenſo Die
Gequerſchaft gegen den Handelsvertrag war natürlich und be
rechtigt das Auftreten gegen die Vertreter der Regierungs
gewalt war alles Maß überſchreitend Die Rufer im Streit
überboten ſich nicht nur in Auge ifſen und Verdächtigungen
der höchſten Behörden ſondern auch in den unmöglichſten Vor
ſchlägen Bimetallismus Korneinfüuhrmonopol Verſtaatlichung
der Hypotheken Wollzoll wurden mit größtem Eifer und größter
Beredtſamkeit empfohlen obgleich doch alle welche dieſe Vor
ſchläge machten ſich ſagen mußten daß ſie von den Regierungs
gewalten Unmögliches forderten Denn unmöglich im ſtaatlichen
en k doch alles was die Majorität der Staatsbürger ſicher

ablehnt
Als Schreiber dieſes bei der Gründung des Bundes ſich dem

ſelben anſchloß that er dies in der ſicheren Hoffnung daß der
Bund wenn er auch im Anfang ſich unerreichbare und o
nebelhafte Ziele geſtellt hatte doch bald ſich praktiſcher Arbeit
zum Segen der Landwirthſchaft zuwenden werde Leider hat
der Bund dieſe Hoffnung ganz und gar zu Schanden gemacht
und ſich ſelbſt auch in den Augen vieler Agrarier diskreditirt
Unterdrückt die Bundesleitung die in ihrem Organe und in
der Volksvertretung beliebten Extravaganzen der Bündler auf
dem Gebiete der Geſetzgebung und des guten Tons u
bald und energiſch ſo geht der Bund zum Schaden für d
Landwirthſchaft zu Grunde während er wollte er ſich erreich
bare praktiſche Ziele ſtecken zum Segen für die deutſche Land
wirthſchaft werden könnte Dann würden ſeine Beſtrebungen
auch bei den Vertretern anderer Berufe Billigung finden und
dadurch die Regierung zwingen denſelben ihr Ohr zu leihen
und ſie zu berückſichtigen

Der deutſche Landwirth konnte durch einen Rauſch der Be
geiſterung für einen Augenblick aus ſeinem nüchternen arbeit
ſamen Leben herausgeriſſen werden um ſich mit ſeinen Berufs
genoſſen zu einem großen Bunde zu vereinen aber feſtgehalten
wird er beim Bunde nur wenn die Leiter deſſelben Reelles

n ſchaffen nicht wenn ſie ihn weiter im Rauſch zu erhalten
en

Verſchiedene Mittheilungen
Das Ergebniß der Reichstagserſatzwahl im Wahlkrelſe

Schlochau Flatow iſt eine Stichwahl zwiſchen dem konſer
vativen Kandidaten Rittergutsbeſitzer Hilgendorff und dem
polniſchen Kandidaten von Prondzinski Losberg Der
letztere hat bisher 3477 Stimmen alſo über 200 Stimmen mehr
als der antiſemitiſche Kandidat 3213 Bei den vorjährigen Wahlen
wurde Graf Kanitz im erſten Wahlgange mit 10,710 Stimmen
gewählt jetzt hat der konſervative Kandidat nur 5699 Stimmen 7
der polniſche Kandidat hat 3477 anſtatt 4125 der Centrumskandidat 1856 anſtatt 2553 Stimmen Die 3215 Stimmen für den
antiſemitiſchen Kandidaten ſcheinen alſo in der Hauptſache aus
dem konſervativen Lager zu ſtammen Bei der Stichwahl dürften
die Antiſemiten für den konſervativen Kandidaten die Katho
für den Polen ſtimmen

Wegen Majeſtät sbeleidigung wurde der Sektlons
vorſitzende des Bundes der Land wirthe Bauerngutsbeſitzer
Weymann am Dienstag von dem Landgericht in Guben zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt Weymann hat in einem
Geſpräch ſeinem Mißfallen über die Politik des Reichskanzlerß

Ausdruck gegeben und als ihm r wurde daß der
Kaiſer den Reichskanzler zum Miniſter erwählt zu
einer unehrerbietigen Aeußerung über den erſteren hinv
laſſen Der Vertheidiger machte vergeblich als ſtrafmildernd
geltend daß der Angeklagte infolge des Einfluſſes ge
wiſſer Kreiſe d h des Bundes der Landwirthe auf
kleinen Landwirth in Bezug auf die Politik des Reichskanzlers
gehandelt habe

ril in denAmtlicher Nachweiſung zufolge ſind im Monat
uerräaung

ark Doppelkronengelangt an Goldmünzen für 10,546,200
deutſchen Münzſtätten an Reich smünzen zur

wer ſämmtlich auf Privatrechnung und an
ür 27,201,85 Mark Einpfennigſtücke Silbermünzen und N
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münzen ſind während des genannten Monals nicht zur Aus
rägung gelangtz r Der Deutſche Bund der Vereine für Geſund
i d für arzneiloſe Heilweiſe bält in denDen rn 14 ſüct ehe Bundesverſammlung in Chemnitz

außer dem Geſchäftsbericht Wahlen c eine großelage u Vereinen aus allen Orten zur Verhandlung
kommen werden Der Bund hat bekannklich ſeinen Sitz in
Berlin

Breslau 10 Mai Nach hier vorliegenden Meldungen aus
Natibor wurde da eine große Zahl der ſtreikenden oſtrauer
Bergarbeiter in den preußiſchen Grenzdörfern wohnen die ge
ſammte Gendarmerie des Kreiſes Ratibor zur
Aufrechterhaltung der Ordnung in den preußiſchen Ortſchaften
kommandirt

e Ausland
OeſterreichUngarn Das ungariſche Oberhaus hat

am Donnerstag die Ehegeſetzvorlage abgelehnt das
iſt das Ereigniß des Tages das zweifellos nach der einen oder
der anderen Richtung kiefer gehende Folgen haben muß Bei

Miniſterpräſident Dr Wekerle die Reform ſei nicht eine
Frage des Liberalismus ſondern eine ſolche der Nothwendig
keit Der Miniſter ſchloß Neue Ideen klopfen an die Thür
wenn man ſie nicht einläßt werden ſie wiederkommen dann
aber die Tpür ſtürmen Hierauf wurde die Vorlage mit
139 Stimmen gegen 118 Stimmen abgelehnt Eine große
Menſchenmenge vor dem Muſenm empfing die Mitglieder
welche für die Vorlage geſtimmt hatten mit Eljenrnfen die
Gegner der Vorlage mit Abzug Rufen Das weitere
bleibt nun abzuwarten

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaufe ſtellte am
Donnerstag der Abgeordnete Ruß den dringlichen Antrag den
Gewerbeansſchuß zu beanftragen den Bericht der Regierung
über die Verhältniſſe in den nördlichen Kohlen
u entgegen zu nehmen und dem Hauſe darüber zu
erichten Abg Kaizl ſtellte den dringlichen Antrag auf Ein

ſetzung eines Ausſchuſſes von 24 Mitgliedern behufs Erhebungen
über die Vorfälle in Falkenau und Mähriſch Oſtrau
Der Miniſter des Jnnern Marquis Bacquehem erklärte die
Regierung lehne den Antrag Kaizl als bloße Reproduktion des
Antrages Pernerſtorfer ab ſtimme dagegen dem Antrage Ruß
zu welcher in keiner Weiſe in die Rechte der Exekutive ein
gſe Der Antrag Ruß wurde ſodann nachdem die Dringlich
eit für denſelben votirt war einſtimmig angenommen dagegen
die Dringlichkeit für den Autrag Kaizl mit 160 gegen82 Stimmen abgelehnt der Antrag wird ſonne der Geſchäfts

ordnung gemäß behandelt werden Das Hans ſetzte hieranf
die Berathung der Valutavorlage fort

Jtalien Jn der Deputirtenkammer hielt am Donners
tag bei der Berathung über das Kriegsbudget der Kriegs
miniſter Mocenni eine längere Rede in welcher er die
Behauptungen der Vorredner zurückwies und ausführte die
Streichung von zwei Armee Corps würde politiſch und
moraliſch unheilvoll ſein Er habe wie er ſchon in der Kom
miſſion über die Finanzmaßregeln erklärt hätte bereits nach
gegeben indem er in ſechs Millionen Erſparniſſe willigte
Der Miniſter erinnerte zum Schluß an die Worte Rudini s
der von dem Lande noch größere Opfer für die nationale
Vertheidigung verlangt hätte Lebhafte Bewegung und Zu
ſtimmung Hierauf wurde die Generaldiskuſſion geſchloſſen
und die Sitzung aufgehoben

Zum Kriegsbudget ſind bereits 26 Tagesordnungen ein
gebracht worden darunter befindet ſich ein Antrag Rudini s
auf einfache Tagesordnung

Frankreich Auf eine Anfrage des Deputirten Habert
betr die Verfolgung des Cornelius Herz antwortete
am Donnerstag in der Deputirtenkammer der Jnſtiz
miniſter die Gerechtigkeit nehme ihren Lauf der Auslieferungs
antrag gegen Herz beſtehe noch zu Recht Wenn die Antwort
Englands zu lange auf ſich warten laſſe werde Herz um die
Verjährung zu vermeiden in contumaciam verfolgt werden
Beifall Die Kammer nahm hierauf mit 528 gegen 5

Stimmen eine von der Regierung genehmigte Tagesordnung
an in welcher der Entſchluß der Regiernng gegen Herz die
ſtrikte und unverzügliche Anwendung des Geſetzes zu verlangen
zur Kenntniß genommen wird Durch Urtheil des Civil

gerichts iſt Oberndörffer verurtheilt worden dem Panama
Liquidator 3,653,000 Fres zu zahlen die er unter dem
Vorwande Theilnehmer des Garantie Syndikats zu ſein be
zogen hatte

Nordamerika Dem Sengate wurde am Mittwoch eine
Korreſpondenz über die Samoafrage vorgelegt Dieſelbe
enthält ein Schreiben des Staatsſekretärs Gresham in
welchem ausgeführt wird die Vereinigten Staaten hätten
wiederholt das Protektorat über Samoa abgelehnt und dem
Vertrag von 1878 mehr aus Gefälligkeit als aus Intereſſe
zugeſtimmt Samoa ſei voller Gefahr für die Sicherheit und
Wohlfahrt Amerikas welches vergebens nach einem Vortheil
fuche der für dieſe Gefahr Entſchädigung gewähre Amerika
habe den Eingeborenen nicht zu helfen vermocht und habe ſeine
eigenen Jntereſſen nicht gefördert Die gegenwärtige Ein
richtung bilde in Wirklichkeit eine dreitheilige fremde Re
ging Amerika habe davon nur Koſten Verantwortlichkeit
und Verwickelungen gehabt Der Berliner Vertrag habe
durchaus ſeinen Zweck die Uebelſtände zu beſeitigen welche
man hintanzuhalten ſuchte verfehlt er habe die Zuſtände
eher verſchlimmert

der t Berathung der Eherechtsvorlage erklärte der

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
x Aus Weimar ſchreibt man uns vom 10 Mai Gulem

Vernehmen nach hat der erſte Hofkapellmeiſter Dr Laſſen ſein
mit Geſundheitsrückſichten begründetes Entlaſſungsgeſuch
eingereicht und der Großherzog daſſelbe bereits mit der Maß
gabe genehmigt daß die Leitung der Hofkonzerte nach wie vor in
Dr Laſſen s Händen verbleibt Da bekanntlich der zweite Hof
kapellmeiſter Richard Strauß ans Münchener Hoftheater engagirt
iſt entſteht im Muſikleben unſerer Reſidenz eine Lücke die ſchwer
lich in den nächſten Jehren in einigermaßen entſprechender Weiſe
angefüllt werden kann

Gerichtsverhandlungen
8 Leipzig 10 Mai Unnatürliche Mutter

Brandſtiftung Die 20 jährige Dienſtimagd Emilie
Zacharias aus Eisleben wurde heute vom hieſigen Schwur
gericht unter Annahme mildernder Umſtände ivegen Kindes
tödtung zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt Lediglium es breunen zu ſehen ſieckte der Dienſtknecht d

r e pſis r ein ſolches bei Leisnigund in otz in Brand a wurgericht verurtheilte denFenerbold zu 6 Jahren Zachthaus eilte

Wucherprozeß Wildenow Moſterts
Berlin 10 Mak

Vor der 9 Strafkammer des berliner Landgerichts I fand unter
dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Hoppe die Verhandlung
Gegn den Kaufmann Max Franz Guſtav Wildenow aus

erlin den Cigarrenfabrikanten Michael Moſterts und den
Kaufmann Wilhelm Moſterts zu Goch Kreis Cleve wegenWuchers ſtatt Als Zeugen ſind 20 Offiziere und Militär
beamte geladen Der Prozeß hat ſeine Entſtehung im hannover
ſchen Spielerprozeß gefunden
Wilde now iſt 42 Jahre alt evang und wegen Wuchers vor

beſtraft die Gebrüder Moſterts ſind 41 bezw 30 Jahre alt
katholiſch Wildenow ließ in verſchiedenen Zeitungen Jnſerate
erſcheinen in denen er z erbot Hlieren und Beamten Geld
u verſchaffen Meldete ſich ein Darlehnſucher und ergaben dieErtundigungen über die Vermögensverhältniſſe des Darlehn

ſuchers ein günſtiges Reſultat ſo ließ er einen Wechſel ausſtellen
über eine höhere Summe als nachgeſucht und brachte dann den
Wechſel bei den Angeklagten Moſterts unter Dieſe ſchickten
dann an Wildenow den dritten und vierten Theil in baarem
Gelde den Reſt aber in Cigarren

Der Angeklagte Wildenow giebt im allgemeinen zu Geld
geſchäfte mit Offizieren gemacht r beſtreitet aber daß es
ich in den meiſten Fällen um eine Nothlage oder um Ausbeutung
des Leichtſinns der Offiziere handele
Die Angekl Moſterts behaupten daß ſie mit Wildenow nur
in gewöhnlichem Geſchäftsverkehr geſtanden hätten Wildenow
habe ſich als Cigarrenhändler gerirt und ihnen allerdings geſagt
daß es ſich um Offizierswechſel handle

Die Vernehmung der Zengen iſt ohne beſonderes Jntkereſſe
Ueberall handelt es ſich um hohe Wucherzinſen aber thatſächlich
nur in einigen Fällen um eine Nothlage Jn den meiſten Fällen
ſind die Summen nicht ſehr hohe

Der Gerichtshof verurtheilte Wildenow zu 3 Jahren Ge
fängniß 500 M Geldſtrafe und 5 jährigen Ehrverluſt den
Angeklagten Michael Moſterts zu 2 Jahren Gefängniß
2000 M Geldſtrafe und 3 Jahren Ehrverluſt Bei Wildenow
wurden 9 Monate durch die Unterſuchungshaft in Abrechnung
gebracht Der Angeklagte Wilhelm Moſterts wurde frei
geſprochen Michael Moſterts wurde ſofort verhaftet

Provinzial Nachrichten
WMerſeburg 10 Mai Domänen Verpachtung Auf

die Domäne Sittichenbach Kreis Querfurt die vorgeſtern
auf die Zeit von Johannis 1895 bis dahin 1913 verpachtet wurde

dieſelbe umfaßt ein Geſammtareal von 477 ba mit einem
Grundſteuer Reinertrage von 26,328 M wurden 42 Pacht
gebote von 3 Bietern abgegeben Das Höchſtgebot gab Hr Lüttich
mit 59,600 M gegen den bisherigen Pachtzins von 70,787 ab

Eisleben 10 Mai Vom Salzigen See Selt dem
letzten April iſt der Betrieb der e e hrfgien Seeentwäſſerungs Station bei Wansleben Tag und Nacht
fortgeführt worden Das Gefluder der Zuleitungsanlage iſt rund
120 m in den See hinein verlängert worden So kann bei
jedem Winde gepumpt werden wenn auch bis jetzt nur mit einer
Pumpe und nicht mit voller Kraft derſelben Jn den letztenTagen v W konnte der durch ſturmartigen Weſtwind herbei
geführte ſtärkere Waſſerzufluß zu einem ausgiebigeren Pump
betriebe benutzt werden der 7080 cbm auf die Minute ergab
ſonſt wurden durchſchnittlich 40 cbm in der Minute gefördert
Seit Beginn des fortdauernden Betriebes bei dem übrigens mit
den Pumpen abgewechſelt wird ſind nach oberflächlicher Berech
nung etwa 500,000 cbm dem See entzogen worden Es wird
baldige Vertiefung des Zuleitungs Gefluders um
rund 1 m geplaut iſt dieſe Maßregelung durchgeführt dann kann
die Seeentleerung noch raſcher vor ſich gehen Ohnehin merkt
man jetzt die Wirkungen der Pumpthätigkegt ſchon ſehr augen
fällig beſonders am oberröblinger und unterröblinger Ufer Bis
an den Rand der tiefen Mulde des Hellerloches iſt bereits die
Trockenlegung des ehemaligen Seegrundes vorgeſchritten Nur
noch Wochen trennen von dem Zeitpunkte der außer dem Binder
und Kärrner See nur noch einige Lachen und tiefe teichartige
Stellen als Reſte des Sees zeigen wird der noch vor wenig
Jahren 3800 Morgen bedeckte

Weißenfels 10 Mai Stadtkreis Weißenfels Herr
Bürgermeiſter Falkſon theilte in letzter Sitzung der Stadtver
ordneten Verſammlung mit daß die Einwohnerzahl der Civil
bevölkerung hier annähernd 25,000 betrage mit der Militär
bevölkernng ſei dieſe Zahl längſt überſchritten Jm Jntereſſe der
Stadt liege es ſobald die Zahl 25,000 erreicht iſt einen eigenen
Kreis mit einem eigenen Stadt Ausſchuß zu bilden
Freilich werden die Ausgaben für die Verwaltung ſich vergrößern
doch ſtehen die Vortheile welche der Stadt dadurch zu theil
werden zu den Mehrausgaben in keinem Verhältniſſe Voraus
ſichtlich werde die Ziffer 25,000 bei der Volkszäh lung im Jahre
1895 erreicht werden

Weißenfels 10 Mai Die Unteroffiztierſchule feiert
wie ſchon erwähnt Anfang Oktober ihr fünfundzwanzigjähriges g
Beſtehen Damit die Feier nicht auf einen kleinen Kreis beſchränkt
bleibe iſt vor allen Dingen die Theilnahme der zablreichen früheren
Lehrer und Schüler der Schule an dem Jubelfeſte erwünſcht
Der Commandeur der Unteroffizierſchule Major v Trotha
richtet aus dieſem Anlaß an die akliven und inagktiven Offiziere
Sanitäte Offiziere Beamten Unteroffiziere ſowie die Schüler
die früher der Unteroffizierſchule angehört haben oder zu der
ſelben kommandirt geweſen ſind und an der Feier theilzuneh
men wünſchen die Bitte dieſes der Unteroffizierſchule unter An
gabe der Adreſſe baldigſt mitzutheilen

s Querfurt 9 Mai Goldene Hochzeit Jn Ober
farnſtedt feierten der 79jährige Kgl Hegemeiſter a D Schmidt
und deſſen 68jährige Ehefrau in größter körperlicher und geiſtigerFriſche dieſer Tage ihre Goldene Hochzeit das würdige Shepuor

wurde bei dieſem Anlaß von vielen Seiten in anerkennendſter
Weiſe ausgezeichnet u a erhielt es auch von S M die goldene
Ehejnbiläumsmedaille Hr Superintendent Meyer hielt bei
dieſem Anlaß cine herzliche und erhebende Anſprache

S Aus dem Unſtrutthale 10 April Ein ſchleppung
der Schweinepeſt Der Direktor des großen landwirthſchaft
lichen Vereins Steigra Hr Rittergutsbeſitzer von Helldorf
in Zingſt bei Nebra macht bekannt daß in jüngſter Zeit von
auswärtigen Händlern gegen 1000 Stückkleine Schweine Läufer
in hieſiger Gegend verkauft worden ſeien welche binnen kürzeſter
Zeit faſt ſämtlich einer Seuche erlagen die auch die älteren
Schweinebeſtände der Landwirthe tödtlich ergriffen habe Der
Verluſt beziffert ſich auf viele Tauſend Mark Hr v Helldorf
erſucht alle diejenigen welche die gleichen Erfahrungen
an dem gekauften Viehe gemacht haben um ausführliche Mit
theilungen um weiteren Verluſten für die Zukunft vorbeugen zu
können

J Erfurt 10 Mai Diebſtähle Mittels Einbruch
wurden auf der Langebrücke aus einem Schnittwaaren Geſchäft
in vergangener Nacht für mehrere hundert Mark Waaren ge
ſlohlen Die Diebe ſitzen bereits hinter Schloß und Xget es
ſind zwei hieſige Arbeiler von denen der eine erſt kürzlich aus
dem Zuchthauſe entlaſſen wurde n der Wohnung des einen
Einbrechers wurden ſämmtliche r lene Waaren vorgefunden

Auf der Landſtraße von Gebeſee nach Schwerſtedt ſind
die Wagen der nach hier fahrenden Handelsleute ſchon öfter be
ſtohlen worden Eine geſiern nacht hierher fahrende d dfran
glaubte deshalb ganz ſicher vor Beſtehlung zu ſein indem ſie ſich
einen Strick den ſie an einer Butterwanne befeſtigte um den

als legte und dann wegfuhr Mit ihr befanden ſich anf dem
gen noch zwei Männer und eine Frau Mit einem male gab

es einen Ruck ſo daß die Beſtohlene beinahe vom Wagen fiet

ein Schrei aus ihrem Munde ertönle ſo daß alle die ge
und fort trabten die Spißbuben ehe man

recht zur Beſinnung kam Die Wanne mit der Butter war ge
rettet aber die Körbe mit Eiern und anderen Marktartikeln
fehlten bereits denn die Spitzbuben waren zuletzt an die verhängnißvolle Wanne gegangen

Stendal 10 Mai Von einem Hunde zerfleiſchtMaikäferplage Als am Montag in Sacerdühte der
andelsmann Möhring ſeinen erſt vor kurzem angenommenen
iehhund von dem Wagen abſpannen wollte fuhr das Thier

plötzlich wüthend empor und zerfleiſchte Möhring das Geſicht auf
ſo gräßliche Art daß Backen und Naſe in Feben herabhingenErſt unter Anwendung von Gewalt konnte die Beſtie von en
Mann losgemacht werden Der Schwerverletzte wurde zu einemArzt gebracht der die Wunden zunähte doch iſt für M Zu
ſtand immer noch Gefahr vorhanden An dem Hunde dürfte in
zwiſchen ſchon das Todesurtheil vollſtreckt ſein Jn der letz
linger kgl Forſt ſammelt ſeit 14 Tagen We und Alt gegen
einen Akkordlohn von 15 Pf pro Liter Maikäfer Der in großen
Maſſen vorhandene Käfer richtet viel Schaden an

O Quedlinburg 10 Mai Tod im Bade Der zwölf

ſchlafen erwachten

käbrige Schulknabe Schulze wurde geſtern beim Baden in
der Bode vom Herzſchlage betroffen der den ſofortigen Tod
zur Folge hatte

Orden und Ehrenzeichen Dem emeritirten Lehrer Fürſte
u Quedlinburg bisher zu Tharthun im Kreiſe Wanzleben iſt der Adler derSnhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern dem MaſchinenAuf

ſeher Gottlob Buchmann zu Salzmünde im Mansfelder Seekreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden

Weimar 10 Mai Der Vorſchuß verein vor Ge
rich Die vor dem großherzogl Landgericht zu Weimar abzu
haltende Hauptverhand lung gegen die Mitglieder des
früheren Vorſtandes und Aufſichtsraths vom Vorſchuß
und Spar Verein zu Weimar wegen Untreue bezüglich
Vergehen gegen 8 140 des Genoſſenſchaftsgeſetzes iſt nunmehr auf
Montag den 21 Mai angeſetzt worden

J Gotha 10 Mai Auszeichnung Die Frau Herzogin
hat der Gruppe X der Thüringer Ausſtellung in Erfurt
Frauenarbeit und Fleiß einen Ehrenpreis übermittelt beſtehend aus einer Broſche mit ihrem Namenszuge

FürſtBernburg 10 Mai Vom Fürſten Bismarck
Bismarck der bekanntlich Ehrenbürger unſerer Stadt iſt hat an
Herrn Oberbürgermeiſter Pietſcher folgendes Schreiben ein
geſandt

Friedrichsruh 5 Mai 1894
Euer Hochwohlgeboren

ſage ich für die freundliche Zuſendung des Verwaltungs
berichts 1892/93 meinen verbindlichſten Dank zugleich mit
meinen aufrichtigen Wünſchen zu befriedigender Löſung der
Waſſer und Salzfrage

v Bismarck
W Roßlau Auh 9 Mai Spitzbuben gefaßtHeute vormittag bemerkte ein hieſiger Einwohner wie zwe

ziemlich ſchäbig gekleidete Männer mit Goldſtücken
hantirten Er machte von ſeiner Wahrnehmung einem Schutz
mann Mittheilung Die Fremden hatten nach einem kurzen
Aufenthalt in einem von der Stadt ein Stück entfernt liegenden
Reſtaurant ſich bei einem Uhrmacher Uhr und Kette und ſpäter
in einem Kleiderladen neue Anzüge gekauft Bei ihrer
Feſtnahme ſollen ſie ſich noch im Beſitz von mehr als 400 M
befunden haben über deren Erwerb ſie keine Angaben machen
konnten Beide ſind von Staßfurt heute früh hierher gefahren
Gerichtlich ſind ſie noch nicht vernommen weil der eine ſich krank
geſtellt hat Einer der im hieſigen Amtsgerichtsgefängniß ver
wahrten Burſchen ſoll dem Gefangenwärter ſchon geſtanden haben
daß das bei ihm und ſeinem Genoſſen gefundene Geld von einem
in der Nacht vorher in Staßfurt verübten Einbruch herrühre

Vermiſchtes
Verliner Gewerbeausſtellung Die ſtarke Bewegung welche

ſich in Berlin gegen die Abhaltung der Gewerbeausſtellung in Witzleben geltend macht iſt nicht ohne
Eindruck auf die maßgebenden Faktoren geblieben Der Geſammt
vorſtand der Berliner Gewerbeausſtellung 1896 hat geſtern ein
ſtimmig folgenden Beſchluß gefaßt

Der Geſammtvorſtand der Berliner Gewerbeausſtellung 1896
beſchließt widerſpruchslos um die tiefgehenden Meinungs
verſchiedenheiten welche ſich aus der Platzfrage ergeben haben
auszugleichen und dadurch das Gelingen der Unternebhmung
zu ſichern durch eine Jmmediatvorſtellung bei Sr Majeſtät
dem Kaiſer und König die Hergabe des fiskaliſchen Terrains
Hyppodrom nebſt Umgebung nochmals zu erbitten im übrigen
heute die Diskuſſion über die Ortsfrage zu vertagen

Ein Opfer des Spiels Der 20jährige gegen Tagegelder
auf dem ſtädtiſchen Wahlbureau in Berlin beſchäftigte Hugo

lammet wurde vorgeſtern abend gegen 9 Uhr auf dem
Treppenflur vor der Wohnung ſeiner Eltern als Leiche vom
eigenen Vater vorgefunden Das Gutachten eines hinzugezogenen
Arztes lautete dahin daß Vergiftung mittels Cyankalinms
vorliege Bei der Leiche fand ſich ein Brief an die Eltern vor
in welchem der junge Mann erklärt daß er in der vorher
gegangenen Nacht in einem Wirthshauſe beim Würfeln
26 Mark verloren habe und deswegen von den Eltern ge
rechte Vorwürfe fürchtete Das tödtliche Gift hat der Lebens
müde nach Anſicht der Mutter aus der Zeit beſeſſen zu welcher
er bei einem berliner Photographen in der Lehre ſtand

Unangenehme Ueberraſchung Dem Jnhaber einer großen
Gaſtwirihſchaft in Berlin ſchrieb ſein Kaſſirer daß ſich in der
Kaſſe auf unerklärliche Weiſe ein Manko von 400 M beraus
re Um daſſelbe zu decken habe er ſein Glück auf der
ennbahn verſucht dort aber nicht nur keinen Erſatz für das

Manko gefunden ſondern noch 3000 die er der Geſchäfts
kaſſe entnommen verloren Der leichtſinnige Kaſſirer iſt
verhaftet worden

Ein Kindesränber Am letzten Freitag erſchien bei einer in
Berlin in der Gerichtsſtraße wohnenden Kutſcherfrau G ein
Bettler der ein ihm gereichtes Butterbrod mit der Bemerkung
zurückwies daß ihm Geld lieber ſei Der Bettler entfernte ch
nahm aber das 3 i Jahre alte Töchterchen der G ſchen Ehe
leute Antonie unbemerkt mit ſich Am Sonnabend bettelte
der Ünbekannte wieder in der Gegend der Gerichtsſtraße wobei
er das kleine Mädchen als das jüngſte ſeiner acht unerzogenen
Kinder ausgab Am Dienstag wurde der Burſche endlich von
einem Schußmann aufgegriffen und in Haft genommen

As Ungetrener Kaſſirer Die hanauer Strafkammer ver
handelte während dreier Tage die umfangreiche Anklage gegen
den Kaſſirer und Rechner Philipp Maiſch von Wachenbuchen
Derſelbe wurde beſchuldigt zum Nachtheil der dortigen Spar
und Leihkaſſe den Betrag von 7419 M veruntreut und in ſeinem
Nutzen verwandt zu haben Maiſch galt früher fur einen ver
mögenden Mann er würde zum Leiter der Sparka ſt in Wachen
buchen beſtellt und bekleidete dieſes Amt von 1885 bis 1891 Er
beſtritt etwas unterſchlagen zu haben doch wußte er über den
großen Fehlbetrag keine Aufklärung zu geben Das Gericht hielt
die Schuld des Maiſch für hinreichend erwieſen und erkannte auf
eine Geſammtſtrafe von 1 Jahr und 3 Monaten Gefängnuiß

Schießaffäre Aus Poſen wird vom 10 Mai gemeldet
re ttag beläſtigte die unter Sittenaufſicht ſtehende Micha

Ung Kaczmarek den Militärpoſten ain Kriegspulver

W e ne herſt am Eingange de agazins ur riffhide ſechsmaligem Vurif ſchoß der Poſten auf die die

die gleich todt zufammenbrach
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3 c h e Wn c enet ten u m re 34

In allen Ab
große Poften

Reste
Augenblicklich ganz beſonders vortheilhaft

Grosse Posten Kleiderstoff Reste
Grosse Posten Sciden Reste

Grössere Posten Buckskin Reste
Grössere Posten Gardinen Reste

Beſichtigung und Prüfung der augenblicklich
billigen Preiſe wegen ſehr zu empfehlen

Erstes

Julius Löwinberg
1 i 3Gr r zbſtraſte Halle a Gr n ſtrafte

S Verkauf 1 Etage

theilungen gingen wieder ein

ASpecial Regte Gevchaſtt

e helfabriß und üngazine r en 6

d 4

n t t

G B L
Maschinenfabrik u PEisengiesserei

baut seit 30 Jahren als Specialität

arm pfbuuinmpem
in bewährten practischen Constructionen

Selbstthütige Condensatoren
zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpumpen

20 4000 Brennmaterialersparniss s

Rud Sachs Co
Ilofliekeranten

nur erſtklaſſige Fabrikate mitempfehlen als Specialität in reicher Auswahl 1 Jahr Garantie für

Herrenhüte reZum Leruen wird ein Lernrad
gratis geliehen

Damenhüte Ed Abelmanm Ialleas
5 a Magdeburgerſtraſte 4 rKinderhüte

Hallo a Or Ulrichstrasse 57
9StahlpanzerGeldſchränke

m feuer fäll und biebes ſichertetMein Magdeburg Nnochenhauerufer 19
et Ausverkauf wegen Umzug Kleereiter

eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend J ſ ivergrößerten Arbeits und Lagerränmen nur gute felbſtgefertigte Möbel hietet S mann Gelegenheit nur Heite ſolrde Jabrkate
ſowie permanent aufgeſtellte eompl Zimmereinrichtungen unter jeder
gewünſchten Garantie zu den denkbar billigſten Preiſen

III

e Aachener Bageger
D R P 18000 Stück in Betrieb

mit neuen Verbesserungen
in 5 Minuten ein warmes Bacdhk
bis heute unerreicht i Schnelligkeit d Heigungu Gasersparnis

Preisgekrönte Gasheizöfen
Prospecte gratis und franco

J G Houben Sohn Carl

Holländ Butter Compagnie
Ackermann Co Nachkf

Größtes Vuktter Special Gelchüft Deutſchlands
mit über 100 Filialen

Verkaufsſtellen in Halle a S
42 Groſz e Steiuſtraſje 42

41 Obere Leipzigerſtraße 41
Jn Giebichenſtein 47 Burgſtraße 47

Garantirt reine Vaturbutter
do reines Schmalz

Vorzügliche Butter zum Vacken Kochen u Braten

Prische Lancdeser
zu billigſten Tagespreiſen rGroße Auswahl in Ia

Reinetten Arepfel Wein
leichtem Moſelwein ſich ebenbürtig an die Seite ſtellend hat abzugeben à Fl
zu 35 Pfg à Lir vom Faß zu 40 Pfg

eErdbeerr Wein
im Geſchmack wie friſche Erdbeeren dieſer gemiſcht mit Aepfelwein giebt feinſteErdbeerbotwle empfiehlt ß
Franz Höppe Ritterſtraße 13

Wein und Bierhaudlung
Zum Auspflanzen empfehle

Verbenen Fuchſien Geranien Heliotrop
ſowie alle Arten von Teppichbeet und BlattpflanzenPetnnien Levkoyen Aſtern Phlox und anderen Sommerblumen

G G Suieleehier
Billigſte Bezugsquelle

e von Akalieniſchem Geſlügel
WRVHeeialität Junge Itatener Zuehthühner

N Karbauummn Falle a 5
Fernſprecher 544 r

Anh t riedrich PeilekeWiederverkäufer an Sast allen Plätzen 5 5 Geiſtſtraſze 25

empf billigſt

Otto Barthtz
B III Holzhandlung und DampfſägewerkDu Köthen am Magdeb Leipz Babnbof uC Deſſauerſtr Fernfſpr 10 aa

s

n o v e W h Tine n e du el Du T

rer

ſauden u Comtoir Ginrichtungen

jeder Art
kauft ſtets und zahlt die höchſten Preiſe

Friedrich Peilcke

S Geiftſtraſßze 25 r 7zu m herabgefetzten Preiſen vorcherlhaft zu erwerben Neue n gebrauchte P be

höchſten Preife r

J

I OSsts r Münchengrätzer Schuhlager
Garantirt echter

Vom Oktober ab Leipzigerſtraße 3 s Bernſtein

Papierhandlung Fußbodenlack
Schreib u Zeichen Materialien er Spirituslach

Kontor Bedarfs
Artikel

9

o d er beſtee d und
S 3 dauerhafteſte

c

cus gert Apgtrich
von Jedermann leicht herzuſtellen Der
Lack iſt bei tiefem Glanze über Nacht

t erhärtet ohne nachzukleben
wodurch der Fußboden ſofort wieder
begangen werden kann Jn Büchſen
à 1 Kilogr in verſchiedenen Farben
Probeaufſtriche und Gebranchsanwei

ſungen zu haben
in Halle w/S bei ad

Gl Osswald Droguenhdlg

Friſchen Kalbsbraten
gekochte Zunge

rohen und gekochten Schinken
Lachsſchinken Mortadella

div Braten garnirte Schüſſeln
im beſten Arrangement 3

HoflieferantW Metsch n
Billige Weine S

S
Fraukf Apfel ,40 bei 10 Fl 35Naumb Tafelw weiß 6509 S

t 759 SroWie in S
einwe

Frauz Wei en

Himbeerſyrep ſsGebr Kircheisen

ie Expeditionen der Saale ZeitungDu en befinden ſich

Ferlin Rene Promenade 1 undv rn 24 Waagegebäude

Halle a S
Fernsprecher 346 Gr Steinstr 8S2

r e

u
c z

92

Univerſal Gartenſchläuche
r nd Anibertrefflic h

da ſie einem Drucke von 12 Atmoſphären widerſtehen
ſelbige liefert zu Fabrikpreifen

C P Schaaf gehen
3u Gehburtstags u Reise

Gescheml cem enpfeble
ſtets Nenheiten in

Bonboniféren u Atftrapen
gefüllt mit meinen rühmlichſt bekannten feinen und unübertrofſenen

Confecten in größter Auswahl

A Mrantz VachfChocoladen Confituren Marzipan und HonigkuchenſabriGrofze Sleinllraſte auch ö
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